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Slpfelbaumgtoeigeit unb ant Iptmmelêiaiib, too

ftdj bie SBoIbung aufgulöjen beginnt; ex main
öext mit ben Slugeit ant ipattg bes fçiintmelê ï)in=

ab, ex fiept bie Serge, bie gaplreidfei toexben unb

meiffex xingê ttnt tpn per.
©x bexfudji bie Serge gtt gäplen. StïïentpaU

beu ftofeen bie ©ipfel pexauf toie gäpne bitxd)

Qqtpitfleifd), mit ipxeit ©ptpeit, bie toeifs finb,
immex toetfjex toexben, intuici gaplieicpet, im
ipalbxitnb boreinanbeigereipt; — unb pier ift
eilt Sexg, bort ein anbexex, fcpon finb e§ gtoam
gig, bxeifgig, punbcrt, fünfpunbeit Serge unb

©ipfel, toiebiele? fgpnt'fcptotitbelt bex ®opf, bod)

ex IacÊ)t ; ail ba§ gepikt mix, ail baê lniebex mix.
@x jcpaut bie ©inge bex ©xbe, bie toiebexgeboxeu
toexben gum guten Sebeu, piex unb boit unb

nap unb fern unb xecptê unb linlê unb aïïent-

palben: bie ©laêpalme, bie exft unbeutlid) ftcpt=

bai finb, bie ©äcpex im ©al, bie ficp aïïmaplicp
auseinanbexfonbexn; ein Xtirdftuim, bxei, biet,
fünf ©üxme, bie Spotte, bie Straffe, bie buxip
bie ©alfople füprt: unb all ba§ ift mein. Xinb

aucp ait bie ©ebitge iibet iptu, toäpxenb ein

©tern nad) bem anbextt exlifcpt. Silt ba§ gepikt
mir ©amt fingt ber fpapn, toäpxenb in bex

fpöpe beê ©ale§ über bett toeiffen ©ebitgctt ein

bleicper Sebel gunt fpintutel empoxfteigt.
©x ift aufgeftanben.
@x fcpaut nocC) ringê um fid) bic ©inge, bie

toie neu entftanben finb ,in bem neuen Seginn
aller ©inge. @r pat fid) mit feilten itadteit

gûffeit toiebex auf ben SBeg gentacpt.

@r fcpreitet rafcp aus. ©r füplt bie Steine
nicpt, ex füplt nid)t bas» Stedfen bex Saline, übet
bie er gept, ltodj bie ©oxnen ber Siifcpe. ©r
bentt nur: älufgepafft; berat er fiept fept audf
bie Siüpet in feinen tpofen, au£ benen feine Snie

perauêftetpen ; er fiept feine tpofett unb bereu

gaxbe, berat fie patten jept eine gaxbe Be!om=

mett, unb man fap, baff fie gelb toaxen, gelb unb

fcptoaxg geftreift. ©arum aufgepafft. Slbex auf
biefett allgu fd)xoffen Rängen finb bie ©öxfex

feiten, itt biefeiu Sattb bex targert ©xbe, beffen

[teile tätige bon ©cplucpiett gerfcpnitten finb,
bon SMbbäcpeit, bie auê beut ©ebirge pexabftür=

gen. ©x ïaitnte bie 28ege, ade Serftede; ex

faillite febeê eingelne içauê, febeii eingelnen

Stall, bie Bebauten, bie unbebauten Sanbftxüpe,
bie betoopnten unb unbetoopitten. llnb ex toai
nun nidjt tnepr toeit bon feinem Qiel entfernt.

©ine lepte Sd)Iuipt öffnet fid) box ipnt; ex pat
fiep nidjt bem SSeg anbextxaut, bex bie Scplucpt

bttrep eine Stüde übextoinbet. ©x ift toenig Bexg=

toärt§ gegangen unb pat fid) an bex Söfipung
pinabgleiten laffeit, bie oben bon einer ffede be=

grengt toax; — piittex biefer fpede ift et bot=

toâxtêgefcpxitten.
Ipunbext Sietex bor ipnt ftanb ein fpauê.
©ie Sonne traf eben baê ©ad), beffen Sd)ie=

exploi ter, glängteit.
©in feiner blauer Saud) ftieg fxöplicp au§ ber

breiten Oeffnung be§ .Kamins ins ©olb bex

Suft empor; ein Ipunb, an einer biet gu fd)toe=

reu $ette angebuiiben, rannte box bem fpaufe

auf unb ab.

Salb barauf ift bie ©üre aufgemad)! toorben.

Unb alles gept auep toeitexpin gut.
Son piittex bet Ipede perbot pfeift gaiinei

breimal buttp bie ginget. @i pfeift auf eine

beftiminte SBeifc gu bxeien Sialen pintex feiner
ipede, unb ber Sianit, bex im Sapnten bex ©üre

exfdpieiten ift, fept feinen fpolgeintei auf ben So=

beu unb toenbet beu Stopf in bex Sicptung, au»
bex bie pfiffe gefontmen finb. ©x bexupigt ben

fpunb, bex toinfelt, toeil ex ipnt folgen toitt.

©ann fommt ber Statut getabentoegS auf

garinet gu, bex fid) geigt.

(ffortfeljung folgt.)

EftSTßi? SCHWEE

Still, geht nicht leise meine Gartentür?

Ich horche auf, nun endlich wirst du kommen,

mein Herz schlägt laut, wie werd' ich dir
eröffnen heiss mein seligstes Willkommen.

Ich steh', ich steh', es musste Täuschung sein,

es pocht nicht an, es ist so still wie je.
Da weiss ich es: nun bin ich ganz allein —
Und von den Wolken fällt der erste Schnee.

ROBERT BLANKERT
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Apfelbaumzweigen und ain Hunmelsrand, wo

sich die Wölbung aufzulösen beginnt; er wan-
dert mit den Augen am Hang des Himmels hin-
ab, er sieht die Berge, die zahlreicher werden und

weißer rings um ihn her.
Er versucht die Berge zu zählen. Allenthal-

den stoßen die Gipfel herauf wie Zähne durch

Zahnfleisch, mit ihren Spitzen, die weiß sind,

unmer weißer werden, immer zahlreicher, im
Halbrund voreinandergereiht; — und hier ist
ein Berg, dort ein anderer, schon find es zwan-
zig, dreißig, hundert, fünfhundert Berge und

Gipfel, wieviele? Jhmstchwindelt der Kopf, doch

er lacht; all das gehört mir, all das wieder mir.
Er schaut die Dinge der Erde, die wiedergeboren
werden zum guten Leben, hier und dort und

nah und fern und rechts und links und allent-
halben: die Grashalme, die erst undeutlich ficht-
bar sind, die Dächer im Tal, die sich allmählich
auseinandersondern; ein Kirchturm, drei, vier,
fünf Türme, die Rhone, die Straße, die durch

die Talsohle führt: und all das ist mein. Und

auch all die Gebirge über ihm, während ein

Stern nach dem andern erlischt. All das gehört
mir Dann singt der Hahn, während in der

Höhe des Tales über den Weißen Gebirgen ein

bleicher Nebel zum Himmel emporsteigt.
Er ist aufgestanden.
Er schaut noch rings um sich die Dinge, die

wie neu entstanden sind,in dem neuen Beginn
aller Dinge. Er hat sich mit seinen nackten

Füßen wieder auf den Weg gemacht.

Er schreitet rasch aus. Er fühlt die Steine
nicht, er fühlt nicht das Stechen der Halme, über
die er geht, noch die Dornen der Büsche. Er
denkt nur: Aufgepaßt; denn er sieht jetzt auch

die Löcher in seinen Hosen, aus denen seine Knie

herausstechen; er sieht seine Hosen und deren

Farbe, denn sie hatten jetzt eine Farbe bekom-

men, und man sah, daß sie gelb waren, gelb und

schwarz gestreift. Darum aufgepaßt. Aber auf
diesen allzu schroffen Hängen sind die Dörfer
selten, in diesem Land der kargen Erde, dessen

steile Hänge von Schluchten zerschnitten sind,

von Wildbächen, die aus dein Gebirge Herabstür-

zen. Er kannte die Wege, alle Verstecke; er

kannte jedes einzelne Haus, jeden einzelnen

Stall, die bebauten, die unbebauten Landstriche,
die bewohnten und unbewohnten. Und er war
nun nicht mehr weit von seinem Ziel entfernt.

Eine letzte Schlucht öffnet sich vor ihm; er hat
sich nicht dem Weg anvertraut, der die Schlucht

durch eine Brücke überwindet. Er ist wenig berg-

wärts gegangen und hat sich an der Böschung

hinabgleiten lassen, die oben von einer Hecke be-

grenzt war; —hinter dieser Hecke ist er vor-
wärtsgeschritten.

Hundert Meter vor ihm stand ein Haus.
Die Sonne traf eben das Dach, dessen Schie-

ferplatten glänzten.
Ein feiner blauer Rauch stieg fröhlich aus der

breiten Oeffnung des.Kamins ins Gold der

Luft empor; ein Hund, an einer viel zu schwe-

reu Kette angebunden, rannte vor dem Haufe

auf und ab.

Bald darauf ist die Türe ausgemacht worden.

Und alles geht auch weiterhin gut.
Von hinter der Hecke hervor pfeift Farinet

dreimal durch die Finger. Er pfeift auf eine

bestimmte Weise zu dreien Malen hinter seiner

Hecke, und der Mann, der im Rahmen der Türe
erschienen ist, setzt seinen Holzeimer auf den Bo-
den und wendet den Kopf in der Richtung, aus
der die Pfiffe gekommen find. Er beruhigt den

Hund, der winselt, weil er ihm folgen will.
Dann kommt der Mann geradenwegs auf

Farinet zu, der sich zeigt.

(Fortsetzung folgt.)

Ltill, gellt nickt leise meine (^urtentür?

Ick korcks uul, nun enälick Mist <lu kommen,

mein Her? seklügt luut, Me rver<l' ick cîir

eröffnen lieiss mein seÜA8te8 ^Villkemmen.

Ick stell', ick stell', es musste 'läusckung sein,

es pockt nickt un, es ist so still Me se.

On ^-eiss ick es: nun kin ick gun? ullsin —

Ilnä von äen kolken lullt cler erste Lcknse.
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